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Einziges, aber entscheidendes Pro-
blem ist offensichtlich der Transport
des Papiers oder der Teilfertigpro-
dukte an die Anleger der entspre-
chenden Aggregate und die entspre-
chende »Entsorgung« hinter der
Auslage. Genau wie im Drucksaal
auch.
Doch was für den Rotationsdruck
bereits real ist und was Versand-
raumtechniken heute mit Puffer-
und Spendesystemen sowie mit au-
tomatischen Palettierern zu leisten
vermögen, macht offensichtlich,
dass auch das Problem des Papier-
handlings (zumindest aus techni-
scher Sicht) lösbar ist. Im Bereich der
Logistik (und damit ist nicht der Ver-
sand an sich gemeint) scheint ohne-
hin alles in Bewegung zu sein.

Falzmaschinen – noch variabler,
schneller und genauer

Automatisierung – auch im Zusam-
menhang mit JDF – spielt auch bei
den Falzmaschinen zur Zeit eine gra-
vierende Rolle. Daten aus der
Arbeitsvorbereitung oder Kalkulati-
on ermöglichen es, Falzmaschinen
voreinzustellen, wärend der alte
Auftrag noch läuft.
Diese Voreinstellungen setzen aller-
dings voraus, dass die Maschinen
über entsprechende Schnittstellen
verfügen und zudem mit Stellmoto-
ren ausgerüstet sind, die die digita-
len Befehle durchführen können.
Noch sind viele auf spezielle Aufga-
ben ausgerichtete Funktionen in
bestehenden Maschinen mit analo-

ger Technik ausgerüstet. Oder es
sind digitale, aber in sich geschlos-
sene Insel-Lösungen, die das Ein-
richten über speicherprogrammier-
bare Steuerungen ermöglichen.
Zudem bieten Klartext-Displays dem
Bedienungspersonal umfassende
Kontrollmöglichkeiten und erleich-
tern die Bedienung. Falztaschen-Sta-
tionen mit elektronisch gesteuertem
Direktantrieb einerseits sowie elek-
tronische Sensoren und Kontrollein-
richtungen zur Überwachung der
Falzbogen vom Anleger bis zur Aus-
lage andererseits sorgen für stö-
rungsfreie Falzfunktionen.
Die Zukunft hat also bereits begon-
nen und bringt die besten Vorausset-
zungen zur voll digitalisierten Ma-
schinensteuerung und das Einbin-

den in den digitalen Workflow mit.
Und was die Mechanik angeht,
ermöglichen schon heute ausgereif-
te Lösungen bei den Taschen- und
Kombifalzmaschinen in Verbindung
mit elektronischen und digitalen
Bedienungs- und Steuerelementen
breit gefächerte Lösungen und
Anwendungen.
Das Angebot reicht von Anlagen für
Klein- bzw. Miniaturfalzungen über
den Mittelformatbereich bis zum
Großformat 70 X 100 cm und in Son-
derausführung auch darüber hinaus.
Falzgeschwindigkeiten von 200
m/min sind dabei oft praxisbewähr-
ter Standard.
Variabilität beim Falzen ist ohnehin
durch konstruktiv verbesserte Anle-
gerversionen (Flach-, Paletten- und
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330, 340

Falzmaschinen
Falzmaschinen bis A3
Falzmaschinen über A3
Heft-Falz-Maschinen (Broschürenfertigung)
Zusammentragmaschinen
Zusammentragmaschinen horizontal mit Saug-Blasluft-Anleger
Zusammentragmaschinen horizontal mit Friktions-Anleger
Zusammentragmaschinen vertikal mit Saug-Blasluft-Anleger
Zusammentragmaschinen vertikal mit Friktions-Anleger
Zusammentragmaschinen Trommel
Formular-Zusammentragmaschinen 
Sammelhefter
Sammelhefter
Sammelhefter, rotatives Verfahren

Entscheidende Fortschritte machen
Maschinen für die Verarbeitung
kleinerer Formatbereiche wie die
Heidelberg Easyfold (oben).
Der Falzmaschinenhersteller MB
Bäuerle präsentiert eine neue Falz-
maschinenbaureihe prestigeFOLD
NET mit vollautomatischer Einstel-

lung, solidem Maschinenbau und
Netzwerkfähigkeit. Die hohe Varian-
tenvielfalt sind nach Aussagen des
Herstellers die herausragenden
Merkmale für die Falzmaschine für
das Mittelformat. Erstmals realisier-
te MB Bäuerle eine durchgängige
Automatisierung vom Anleger bis
zur Auslage: Dies betrifft im Anleger
die Positionierung von Hinterkan-
tentrenner und Seitenanschlägen,
im Falzwerk die Einstellung der
Ausrichtlineale, Taschenanschläge,
Bogenweichen sowie Falzwalzen
und in der Auslage die Positionie-
rung der Fangrollen. Manuelle Ein-
griffe sind auf ein Minimum redu-
ziert.
Speziell für den Digitaldruck hat die
Ernst Nagel GmbH Maschinen im
Programm. Dem Trend zu geringen
Rüstzeiten und flexibler Bedienung
folgend, wird auch bei kleineren
Auflagen eine hochwertige und pro-
fessionelle Endverarbeitung mög-
lich. Neben einer Broschürenstraße,
die 24 Blatt zusammenträgt, heftet,

falzt, formt und trimmt,
bietet das Unternehmen
Bookletmaker und weitere
Online-Konfigurationen für
die Digitaldruckmaschine.
Neu ist dabei die Nagel
Digifold mit integrierter Rill-
und Falzfunktion.




